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Anzeigen
Basel-Land. Sonntag, 3. Oktober, 14.15 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche
Sissach. Anschliessend Imbiss in der «Sonne»

und gemütliches Beisammensein.
Freundlich lädt ein: H. Beglinger

Grenchen. Nothelferkurs. Kursleiter: Herr
Erich Hämmerli. Ort: Feuerwehrgebäude der
Stadt Grenchen. Daten: Montag, den 18. und
25. Oktober, und Mittwoch, den 3., 10. und 17.
November. Zeit: 19.45 bis 21.45. Kursgeld:
Fr. 25.-/Person Hälfte der Kosten). Anmeldung:

Praxis Dr. H. Cadotsch, Centralstrasse
4, 2540 Grenchen.

Gstaad. Sonntag, 26. September 1982, 14.00
Uhr: Gottesdienst im Kirchgemeindehaus.
Predigt: Herr H. Wieser, alt Vorsteher der
Sprachheilschule Münchenbuchsee.
Anschliessend Zvieri im Hotel Victoria.

Pfr. H. Giezendanner

Huttwil. Sonnstag, 10. Oktober 1982, 14.00
Uhr: Gottesdienst im Kirchgemeindehaus.
Predigt: Herr H. Wieser, alt Vorsteher der
Sprachheilschule Münchenbuchsee.
Anschliessend Zvieri in der Konditorei Bieri.

Pfr. H. Giezendanner

Interlaken. Sonnstag, 3. Oktober 1982, 14.00
Uhr: Gottesdienst im Kirchgemeindehaus.
Predigt: Herr H. Wieser, alt Vorsteher der
Sprachheilschule Münchenbuchsee.
Anschliessend Zvieri im Kirchgemeindehaus.

Pfr. H. Giezendanner

Langenthal. Sonntag, 24. Oktober 1982. 14.00
Uhr: Gottesdienst im Kirchgemeindehaus.
Anschliessend Zvieri im Restaurant «Zum
Turm». Pfr. H. Giezendanner
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Meiringen. Sonntag, 17. Oktober 1982, 14.00
Uhr: Gottesdienst im Kirchgemeindehaus.
Predigt: Herr G. Baumann, alt Vorsteher
Wohnheim Uetendorfberg. Anschliessend
Zvieri im Hotel Weisses Kreuz.

Pfr. H. Giezendanner

Ölten. Sonntag, 3. Oktober 1982, 10.00 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindesaal

der Pauluskirche. Anschliessend Kaffee
und Beisammensein. Freundlich lädt ein

H. Beglinger

Schaffhausen. Sonntag, 10. Oktober 1982,
14.30 Uhr im Hofackerzentrum Buchthalen:
Abendmahlgottesdienst. Im zweiten Teil
Lichtbilder aus Libanon und Zvierihöck.

Der Vorstand

Solothurn. Sonntag, 10. Oktober 1982, 10.00
Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl im
Pfarreiheim an der Nictumgasse. Anschliessend
Kaffee und Beisammensein. Freundlich lädt
ein H. Beglinger

Solothurn. Siehe unter Grenchen, Nothelferkurs.

Thurgau. Gottesdienst, 24. Oktober 1982,
14.30 Uhr im ev. Kirchgemeindehaus Frauenfeld.

Anschliessend Zvieri im Hotel Blumenstein.

Recht freundliche Einaldung.
Pfr. W. Spengler

Zürich. Sonntag, 3. Oktober 1982, 10.00 Uhr,
in der Gehörlosenkirche Zürich, Oerlikoner-
strasse 98, Gottesdienst mit Pantomime:
Franz von Assisi - 1182-1982. Ab 9.00 Uhr ist
wie gewohnt Beicht- und Gesprächsgelegenheit.

Zu diesem Festtagsgottesdienst laden wir alle

Gehörlosen und ihre Freunde herzliche
ein. Pater Silvio Deragisch

Ref. Gehörlosengemeinde
des Kantons Zürich
Gottesdienste und Veranstaltungen
im Oktober 1982

3. Oktober (Sonntag) 14.30 Uhr, Gottesdienst
in Winterthur im Kirchgemeindehaus,
Liebestrasse (Vertretung). Opfer: «Brot für Brüder»

(Kirchenrat).
5. Oktober, 19.30 Uhr, 10. Sitzung des
Gemeindevorstandes im Foyer der Gehörlosenkirche

in Oerlikon.
10. Oktober, 11.00 Uhr, Gottesdienst in Tur-
benthal im «Schloss». Opfer: Altersfonds
Gemeindedienst.

24. Oktober, 14.30 Uhr, Gottesdienst in
Zürich, Gehörlosenkirche. Opfer:
Reformations-Kollekte. (Kirchenrat).
31. Oktober, 14.30 Uhr, Gottesdienst in Uster,
Kirche. Opfer: Geburtstagsfonds Gemeindekasse.

Der Gemeindevorstand

Achtung, neuer Beginn!
Nicht verpassen: die Fernsehsendung

«Sehen statt Hören»
Samstag, 2. Oktober 1982, 16.15 Uhr
Programmvorschau in der Woche vor
der Sendung im Teletext auf Seite 158!

TV-Kommission von
Gehörlosen und Hörenden

SOS!
Gehörloser, junger Mann sucht
gleichgesinntes Mädchen
Ich, Heinz, bin 25/165, eine sympathische

Erscheinung und suche auf
diesem Weg eine ebenfalls gehörlose
Partnerin, um mit ihr meine Freizeit sinnvoll

gestalten zu können. Ich bin ein
sehr naturverbundener Typ, der zudem
gerne reist, kegelt, bastelt, Sport treibt
und ganz einfach lebt. Trotz meiner
Behinderung weiss ich mein Dasein zu
meistern und erkenne die Sonnseiten
des Lebens. Abgeschlossene Berufslehre;

PWr und hübsche Wohnung sind
vorhanden.

Bist Du zirka 22- bis 27jährig und
sehnst Dich wie ich nach einer
harmonischen Zukunft, schreibe mir doch
mit Foto an E. Burkolter, c/o U.
Allemann, Schänggelistrasse 17, 4612
Wangen.

dau#

Wir gratulieren
zur Silberhochzeit
Am 18. September 1957 hat Pfarrer Wälchli
der grosse Freund der Gehörlosen, in Nida
bei Biel, Euren Ehebund eingesegnet, lie
Heinz und liebe Ruth Lüthi-Löffel. Du, Ruf
kamst aus Grenchen, besuchtest die Schule
im Landenhof und dann in Münchenbuchsee;

mit Deiner Lehrerin, der unvergessenen
Martha Lüthi, verband Dich lebenslange
Freundschaft; sofort hast Du begonnen, in
der Uhrenindustrie zu arbeiten, was Du bis
heute mit Fleiss und Geschick tust. Du,
Heinz, wuchsest in Biel auf und fandest Deine

Ausbildung zuerst im Schulheim Riehen,
dann in der Uhrmacherlehre. Schon ein Jahr
nach Eurer Hochzeit hast Du als Präsident
des Gehörlosenvereins Biel mich eingeladen
zu einer prächtigen Jurawanderung mit
euren Schicksalsgenossen: für mich der erste,
unvergessliche engere Kontakt mit den
Gehörlosen. In Grenchen, Eurem neuen Wohnort,

wuchsen Eure beiden Kinder Marianne
und Daniel auf und machen Euch heute
Freude - mitsamt dem lieben Enkel! Meine
Frau Ursula durfte dann behilflich sein beim
Berufswechsel des Hausvaters: Als geschätzter

Masseur hast Du, lieber Heinz, auch den.
Schreibenden fachmännisch und wohltuend'
behandelt. Im Wohnwagen auf dem Tessen-
berg findet Ihr immer wieder Entspannung
und neue Kräfte. - Und nun ist schon ein
Vierteljahrhundert vergangen! Die
Jungmannschaft ist ausgeflogen - dafür darf der
betagte und immer treubesorgte Vater Löffel
Eure Hausgemeinschaft teilen. Mit Frohmut
und Tapferkeit habt Ihr in diesen Jahren alle
Schwierigkeiten getragen und überwunden.
Herzlichen Glückwunsch für kommende
Zeiten! wpf

Unterschiede
Aufgrund ihrer Erfahrungen mit Gästen aus
aller Welt hat eine englische Jugendherberge
folgende Verhaltensregeln auf dem Schwarzen

Brett angeschlagen: «Australier und
Amerikaner werden gebeten, um Mitternacht
zu Hause zu sein. - Deutsche sollen bitte
nicht vor sechs Uhr morgens aufstehen. -
Italiener werden ersucht, nach zehn Uhr
abends nicht mehr zu reden.»
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